
HAUSGOTTESDIENST ZUM 4. SONNTAG IN  
DER OSTERZEIT – 03. MAI 2020 –

LIED: GL 456,1 Herr, du bist mein Leben

ERÖFFNUNG  MIT  DEM  KREUZZEICHEN  –  Im
Namen des

EINFÜHRUNG Für Würselen ist es heute ein besonderer Sonntag: 
heute wird zu Ehren des heiligen Salmanus ein 
Hochamt gefeiert und die 
Salmanusschützengesellschaft von 1889 begeht ihr 
Patronatsfest. Nur wegen Corona fällt es aus…..

Über das Leben des „Heiligen“ wissen wir nicht sehr 
viel:
Salmanus soll wie Jodokus im 7. Jahrhundert gelebt 
haben. Er soll aus Asturien stammen, war adeliger 
Feldherr, der sein Schwert gegen den Pilgerstab 
ausgetauscht haben soll. Dieter P.J. Wynands („Die 
Geschichte der Wallfahrten im Bistum Aachen“) hat 
eine zweite erzählte Version festgehalten: „Zu Beginn 
des 17. Jahrhunderts hieß es, Salmanus sei ein 
Gefährte des hl. Jodokus gewesen, habe in Dobach 
gelebt und sei dort nach einem der Ausbreitung des 
Christentums gewidmeten Leben gestorben.“ 
Jedenfalls ist überliefert, dass sein Grab, über dem 
später die Salmanuskapelle bis 1818 errichtet wurde, 
über Jahrhunderte große Pilgerscharen angezogen 
hat, speziell Menschen mit Atemnot und 
Hustenkrankheiten. Was ja in einer ehemaligen 
Bergbauregion wie das Aachener Revier nicht wirklich
verwunderlich ist. In der Pfarrkirche erinnert noch 
immer ein Altar und ein Reliquienschatz an ihn, in 
Dobach selbst das Wegkreuz an der Salmanusstraße,
was an der Stelle der Kapelle errichtet wurde.
Sa haben wir in der jetzigen Situation gerade zwei 
besondere Fürsprecher in unseren Nöten. Im 
Evangelium werden wir auf den Fürsprecher 
schlechthin verwiesen, der als guter Hirt für uns bei 
Gott eintritt. Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

KYRIE Suchende sind wir, Herr,
nach einem Sinn.
Lass uns hinter den Worten dein Wort finden..
GL 156 Kyrie eleison
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Tastende sind wir, Herr,
nach einem Grund.
Lass uns zwischen unserem Tun dein Geheimnis 
greifen.
GL 156 Kyrie eleison

Wartende sind wir, Herr,
auf ein Echo.
Lass uns zwischen den Pausen dein Atmen hören.
GL 156 Kyrie eleison

Bernhard Rathmer (2017)

GLORIA GL 326,1+5 Wir wollen alle fröhlich sein

GEBET: Gütiger Gott, 
immer wieder hast du dich deinem Volk als einer 
erwiesen, 
der sich sorgt, begleitet und führt. 
Auch durch tiefe Wasser und dunkle Schluchten 
hindurch. 
Wir bitten dich um dein Wort, 
das uns Wegweisung und Orientierung ist, für unser 
Leben. 
Lass uns erkennen, was und wer uns zum Leben in 
Fülle führt.. 
Das erbitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Gabi Ceric (2011)

LESUNG: Wir hören den Psalm 23 in der Übersetzung Martin 
Bubers

ER ist mein Hirt,
mir mangelts nicht.
Auf Grastriften
lagert er mich,
zu Wassern der Ruh
führt er mich.
Die Seele mir
bringt er zurück,
er leitet mich
in wahrhaftigen Gleisen
um seines Namens willen. -
Auch wenn ich gehen muß
durch die Todschattenschlucht,
fürchte ich nicht Böses,
Denn du bist bei mir,
dein Stab, deine Stütze -



die trösten mich.
Du rüstest den Tisch mir
meinen Drängern zugegen,
streichst das Haupt mir mit Öl,
mein Kelch ist Genügen.
Nur Gutes und Holdes
verfolgen mich nun
alle Tage meines Lebens,
ich kehre zurück
zu DEINEM Haus
für die Länge der Tage.

Dies sind heilige Worte

LIED: GL 421,1 Mein Hirt ist Gott der Herr

HALLELUJARUF Halleluja. Halleluja. 
(So spricht der Herr:)
Ich bin der gute Hirt.
Ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich.
Halleluja.

EVANGELIUM: VOM 
TAG JOH 10

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes:

In jener Zeit sprach Jesus:
Amen, amen, ich sage euch:
Wer in den Schafstall nicht durch die Tür hineingeht,
   sondern anderswo einsteigt,
   der ist ein Dieb und ein Räuber.
Wer aber durch die Tür hineingeht,
ist der Hirt der Schafe.
Ihm öffnet der Türhüter
und die Schafe hören auf seine Stimme;
er ruft die Schafe,
   die ihm gehören, einzeln beim Namen
   und führt sie hinaus.
Wenn er alle seine Schafe hinausgetrieben hat,
geht er ihnen voraus und die Schafe folgen ihm;
denn sie kennen seine Stimme.
Einem Fremden aber werden sie nicht folgen,
sondern sie werden vor ihm fliehen,
   weil sie die Stimme der Fremden nicht kennen.
Dieses Gleichnis erzählte ihnen Jesus;
   aber sie verstanden nicht den Sinn dessen,
   was er ihnen gesagt hatte.
Weiter sagte Jesus zu ihnen:
Amen, amen, ich sage euch:
   Ich bin die Tür zu den Schafen.
   Alle, die vor mir kamen, sind Diebe und Räuber;
   aber die Schafe haben nicht auf sie gehört.
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Ich bin die Tür;
   wer durch mich hineingeht, wird gerettet werden;
er wird ein- und ausgehen und Weide finden.
Der Dieb kommt nur,
   um zu stehlen, zu schlachten und zu vernichten;
ich bin gekommen, damit sie das Leben haben
   und es in Fülle haben.

IMPULSE Wer in einen Raum eintritt und hinter sich die Tür 
nicht schließt, kann mit nettem Spott bedacht werden, 
in einem Rohbau aufgewachsen zu sein, oder zu 
Hause anstatt Türen Strohsäcke hängen zu haben.
In Märchen müssen oft besondere Aufgaben gelöst 
werden, ehe sich eine Tür aufschließen und öffnen 
lässt.
In Comics, Zeichentrickfilmen und weiteren Genres 
können Gegenstände sprechen. So sind sprechende 
Türen nichts Außergewöhnliches.
Türen trennen, öffnen, versperren, schließen auf, 
lassen ein und aus, geben Schutz und Sicherheit oder
können aufgebrochenwerden.
Jesus, die Tür, öffnet und schließt auf zu Gott. Diese 
Tür lässt unsere Fantasie walten im Hier und Heute 
und in die Zukunft hinein. Wir sind geladen an diese 
Tür heranzugehen.

ODER

P. Hans Hütter

Wer braucht heute noch Hirten? In einer Zeit der 
Massentierhaltung sind Hirten eine Seltenheit. In 
manchen Gegenden gibt es sie noch. Hirten, die ihr 
Amt mit Leib und Seele ausüben, sind mit ihren Tieren
wirklich so vertraut, wie Jesus es in seinem Vergleich 
beschreibt.
Jesus hebt vor allem das enge Vertrauensverhältnis 
zwischen Hirten und Schafen hervor. Vertrauen kann 
man jedoch nicht anordnen oder fordern, bestenfalls 
kann man es erbitten. Vertrauen kann man auch nicht 
erkaufen, Vertrauen muss man sich verdienen. Ein 
Satz wie "Du musst mir vertrauen", ist nicht mehr als 
ein frommer Wunsch.
Jesus gilt als der Gute Hirte, weil er sein Leben für die
Seinen hingegeben hat. In der Zeit seiner Krise, als es
staats- und religionspolitisch um ihn eng geworden ist,
ist er nicht davongelaufen. Dem politischen Kalkül des
Hohepriesters Kajaphas "es ist besser, wenn einer für 
das ganze Volk stirbt, als das ganze Volk geht 
zugrunde" hat Jesus einen neuen, ganz anderen 
tieferen Sinn gegeben. Aus dem politischen Abwägen 



ist ein freiwilliger Akt der Selbsthingabe geworden. 
Bildlich gesprochen wurde Jesus zum Lamm, das sich
für uns opfern ließ.
Jesus beschreibt das Vertrauensverhältnis zwischen 
dem guten Hirten und seinen Schafen mit dem Satz: 
"Ich kenne die Meinen und die Meinen kennen mich". 
Politiker, Wissenschaftler und Wirtschaftsleute 
unternehmen alles Denkbare, um die Bevölkerung 
bestmöglich kennenzulernen und bis ins letzte Detail 
zu durchleuchten. Sie sammeln alle Daten, die sie 
über ihre Bürger einholen können, um sie in den Griff 
zu bekommen. Gegen diese Art des einander 
Kennens stellt sich bei vielen Argwohn und 
Misstrauen ein. Wem können wir trauen? Wem 
können wir vertrauen? Gefragt sind 
Verantwortungsträger, die es gut mit uns meinen ohne
uns zu entmündigen und heimliche Nebenabsichten 
zu verfolgen.
Von einem guten Hirten erwarten wir aber auch eine 
gewisse Sachkompetenz. Er soll wissen, wo es gute 
Weiden gibt, gesundes Wasser, wie man sich gegen 
Angreifer schützt. Im übertragenen Sinn erwarten wir 
von einem guten Hirten, dass er weiß, wie wir 
gemeinsam zu einem dauerhaften guten Leben 
kommen, und nicht nur, wie wir zu guten Statistiken 
kommen.

Am vierten Sonntag der Osterzeit, dem Sonntag des 
Guten Hirten, beten wir jedes Jahr um gute kirchliche 
Hirten: um gute Priester, Seelsorgerinnen und 
Seelsorger, um gute Bischöfe, nicht zuletzt um gute 
Pfarrgemeinderäte und Mitarbeiterinnen der Kirche.
Nach welchen Kriterien werden diese ausgewählt? 
Wie werden sie bestellt? Die geringe Zahl an 
Priestern ist nur 1 Facette der Sorge um gute Hirten. 
Wichtiger als die Werbung um Personen, die dazu 
fähig und bereit sind, wäre eine gemeinsame 
Anstrengung aller Christen, die für die kirchlichen 
Aufgaben nötigen Kompetenzen zu fördern und zu 
stärken: wechselseitiges Vertrauen, 
Kommunikationsfähigkeit und Sachverstand. Je 
reicher diese Fähigkeiten im Volk Gottes vorhanden 
sind, desto leichter wird es sein, gute Hirten zu finden,
die den Herausforderungen unserer Zeit gewachsen 
sind.

CREDO  - GL 456,4 Vater unsres Lebens, wir vertrauen dir

FÜRBITTEN: Herr, Jesus Christus,
du bist der Gute Hirte und kennst die Sorgen und 
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Nöte der Deinen.
Dich bitten wir:

Antwort GL 182,2 Du sei bei uns in unserer Mitte, 
höre uns Gott.

LEKTOR/IN: 
WEISGERBER:

SEITE

Für alle, die in dieser Zeit verunsichert sind und sich 
um ihre eigene Gesundheit oder die ihrer 
Angehörigen Sorgen machen:
Für alle, deren Leben aus den Fugen geraten ist
und denen nun Orientierung und Halt fehlen.
Für alle, die in Lebensberatungsstellen und Seelsorge
und im Alltag anderen zuhören und ihnen helfend zur 
Seite stehen

Antwort GL 182,2 Du sei bei uns in unserer Mitte, 
höre uns Gott.

Für alle, die durch die Pandemie in wirtschaftliche Not
gestürzt sind, die sich Sorgen um die wirtschaftliche 
Zukunft ihres Betriebes machen:
Für alle,  die infolge der Corona-Pandemie von 
Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit betroffen sind.
Für alle, die jetzt verstärkt nach fairen Lösungen für 
den Arbeitsmarkt suchen 

Antwort GL 182,2 Du sei bei uns in unserer Mitte, 
höre uns Gott

Für die Politikerinnen und Politiker,
deren Entscheidungen weitreichende Folgen haben.
Für alle, die sich auch weiterhin um ein solidarisches 
Miteinander und angemessene Lockerungen 
bemühen.
Für alle, die in Medizin und Wissenschaft nach 
Medikamenten und Impfstoffen forschen, die zur 
Heilung dienen.

Antwort GL 182,2 Du sei bei uns in unserer Mitte, 
höre uns Gott

Für alle, deren Leben durch Covid19
oder andere schwere Krankheiten bedroht ist.
Für alle, die um das Leben der Kranken ringen.
Für alle, die uns unser Leben ermöglichen.
Für alle Christinnen und Christen, die in dieser 
Krisenzeit in Freude und Entschiedenheit ihren 
Glauben bezeugen.

Antwort GL 182,2 Du sei bei uns in unserer Mitte, 
höre uns Gott



Für unsere Toten, der wir heute besonders gedenken
Für die Lebenden und Verstorbenen der Salmanus 
Schützengesellschaft 

Antwort GL 182,2 (direkt singen) Du sei bei uns in 
unserer Mitte, höre uns Gott

ÜBERLEITUNG ZUM 
VATER UNSER – 

VATER UNSER –

LIED GL 421,2-4 Mein Hirt ist Gott der Herr

GEBET Gott, du bist barmherzig und treu,
ein guter Hirte.
Du kennst die Wege, die wir gegangen sind,
auch die, über die wir nicht reden.
Du kennst auch die Strecken, die vor uns liegen,
unser Erwartung, unsere Sorge.
Dir vertrauen wir uns an.
Wenn wir uns in Tiefen verlieren,
führe uns,
wenn wir an Höhepunkten übermütig werden,
bewahre uns, 
wenn Durststrecken vor uns liegen,
richte uns auf.
Du lässt uns an deinem Tisch das Leben schmecken.
In Christus, unserem Herrn.

Manfred Wussow (2008)

SEGEN: Der Segen Gottes liegt auf euch,
ob ihrs wisst oder nicht.

Der Friede Gottes wohnt in euch,
ob ihr's merkt oder nicht.

Die Zukunft Gottes wächst in euch,
ob ihr's glaubt oder nicht.

Der Engel Gottes geht mit euch,
ob ihr's wollt oder nicht.

Mögest du auch in der Stunde des Kummers
Das Lied der Lerche hören.

Möge auch in schweren Zeiten
Ein Herz nicht verhärten.

Und mögest du dich immer dran erinnern,
dass du nicht alleine gehst.

7



So segne uns, gütiger Gott:
Vater, Sohn und Heiliger Geist.

LIED: GL 837 Maria, Maienkönigin
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